
 
 

Protokollauszug 
aus der 

12. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 01.07.2015 

 
öffentlich 
Top 8.25 Handyparken 

15/SVV/0395 
geändert beschlossen 

 
Der Ausschuss für Finanzen hat der Vorlage zugestimmt. Der Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr hat der Vorlage mit folgender Ergänzung zugestimmt: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Handyparken zuzulassen und die Einführung dieser modernen, 
bürgerfreundlichen Technologie und auch weitere bargeldlose Alternativen beim Parken zu 
prüfen und öffentlichkeitswirksam zu begleiten. 
 
Die technischen Voraussetzungen sind dafür zeitnah zu schaffen. 
 
Abstimmung: 
Die vom Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr empfohlene Ergänzung wird 
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Handyparken zuzulassen und die Einführung dieser mo-
dernen, bürgerfreundlichen Technologie und auch weitere bargeldlose Alternativen beim 
Parken zu prüfen und öffentlichkeitswirksam zu begleiten. 
 
Die technischen Voraussetzungen sind dafür zeitnah zu schaffen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 12. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 01.07.2015 

 
 
 Handyparken 

Vorlage: 15/SVV/0395 
  
  

 
Die Verwaltung wird beauftragt, Handyparken zuzulassen und die Einführung dieser 
modernen, bürgerfreundlichen Technologie und auch weitere bargeldlose 
Alternativen beim Parken zu prüfen und öffentlichkeitswirksam zu begleiten. 
 
Die technischen Voraussetzungen sind dafür zeitnah zu schaffen. 
 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen 
 

 
 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Beschluss wird __1___ Seite beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 02. Juli 2015  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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